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gut Gekühlt
… ist halb gewonnen

Immer schön cool bleiben
Der Transport von Pharmaka kann Leben retten. Entsprechend streng sind die Anforderungen an eine  
sichere Kühlkette. Die Pharmatransport-Spezialisten von Transco haben den Anspruch, zu jedem Zeitpunkt des 
Transports sicherzustellen, dass die medizinischen Millionenwerte unversehrt bleiben – und erfüllen damit den 
GDP-Standard vorbildlich.
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Thomas Schleife,  
Geschäftsführer der Transco 

Berlin-Brandenburg GmbH in 
Ludwigsfelde, verantwortet 

das Osteuropa-Geschäft. 
2011 kam er zu Transco –  
und mit ihm das Projekt 

„Sichere Kühlkette“.
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D as Entscheidende ist der Trailer“, 
sagt Thomas Schleife. Der Ge-
schäftsführer der Transco Ber-

lin-Brandenburg GmbH zielt auf die seit  
7. September 2013 verbindliche EU- 
Richtlinie „Good Distribution Practice“ 
(GDP) im Pharmatransport ab. Die ver-
langt stabile Temperaturverhältnisse 
im Kühltrailer während des gesamten 
Transports, inklusive Interventionsmög-
lichkeit. Diese Anforderung wandelte  
Thomas Schleife in den eigenen An-
spruch um: „Wir wollen während des 
Transports wissen, was läuft, und darauf 
Einfluss nehmen können“, betont er.

Herausfordernde  
Zielgebiete
   

Schleife verlässt sich seit Jahren auf 
Krone-Kühltrailer. Seit 2011 besteht hier 
die Zusammenarbeit. „Wir haben gar  
keine anderen Kühltrailer“, bestätigt er. 
Seit 22 Jahren ist Transco im Pharma-
transporte-Geschäft unterwegs. Beide 
Partner bringen viel Know-how in ihre 
Partnerschaft ein. Dennoch sei in der Vor-
bereitung zur Einführung der EU-Richtli-
nie GDP schnell klar geworden: „Das kön-
nen wir nicht alleine stemmen“, erzählt 
der Transco-Geschäftsführer. Denn mit 
Osteuropa, Russland und anderen GUS-
Staaten seien wohl die schwerstmöglichen 
Zielgebiete für GDP-konforme Pharma-
transporte zu meistern gewesen. „Dort ist 
es im Winter sehr kalt und im Sommer 
extrem heiß.“

Transco nahm die Herausforderung 
an. „Schließlich haben wir Millionen-
werte auf dem Trailer“, betont der Mana-
ger. Er ist auch am Wochenende erreich-
bar. Zu jeder Tages- und Nachtzeit bleibt 
er sprichwörtlich cool. „Pharmaka zu 
transportieren heißt Leben zu bewahren 
oder zu verlängern“, sagt er. 

Zusammen mit Krone wurde das Pro-
jekt „Sichere Kühlkette“ aufgegleist. Fer-
ner wurden Thermoking, ein Hersteller 
von Transport-Kühlanlagen für Trailer 
sowie die Technische Hochschule Wil-
dau als größte Fachhochschule im Land 
Brandenburg und das Transportüberwa-
chungsunternehmen TCS Thermo Control 
Services mit ins Boot geholt. Fortan lag die 
Konzentration auf drei Bereichen: Pro-
zess, Personal, Technik.

Wohl kaum eine EU-Richtlinie ist im 
Vorfeld so intensiv diskutiert worden 
wie der Entwurf zur Good Distribution 
Practice. „Wir haben im Markt erkennen 
können, dass sich eine neue Gesetzge-
bung abzeichnete“, erinnert sich Schleife. 

Denn „im Bereich der Pharmatransporte 
gab es bisher keine unmittelbare oder 
ausschließliche Regelung“. Die Experten 
glaubten: Wer aus einem durch Good Ma-
nufacturing Practice (GMP) regulierten 
Betrieb komme, würde sich schnell in der 
GDP-Neufassung heimisch fühlen. 

Nicht ganz. „Nach unserem Verständ-
nis fordert die GDP einen qualifizierten 
Prozess des Dienstleisters, extra qualifi-
zierte Mitarbeiter für Pharmatransporte 
sowie spezielle Fahrzeuge und Technik“, 
zählt der Experte aus Ludwigsfelde auf. 
Nicht alle Anbieter hätten das verinner-
licht, beobachtet er.

Der Mensch zählt   
Technisch seien die Trailerherstel-

ler mit Sommer- und Winterklassifizie-
rung „sehr gut am Markt unterwegs“, 
attestiert Schleife. Der Irrtum beginne, 
wenn man glaube, nur mit einem schi-
cken Lkw einen Kunden beeindru-

Transco + Pharmalogistik = Transco Pharm

„Transco Pharm“ steht für 22 Jahre Erfahrung als Dienstleister im Bereich der  
Pharmalogistik und Pharmaspedition. Transco entwickelt und realisiert ganzheit-
liche Pharmakonzepte für höchste Prozessqualität, Sicherheit, Qualifikation und 
Dokumentation. Mit dem bereits im Jahr 2011 begonnenen Projekt „Sichere Kühl-
kette“ hat sich Transco zusammen mit Partnern umfassend auf die neuen Anforde-
rungen der „GDP-Guideline 2013“ vorbereitet. Transco arbeitet durchgehend nach 
qualifizierten Prozessen, mit qualifiziertem Personal und neuester Technik.
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cken zu können. „Das ist Murks“, sagt der 
Experte unmissverständlich. „Was nützt 
die beste Pharmatechnik, super konfigu-
rierte Trailer mit Türverschlusssystem 
und entsprechender Sensorik, wenn 
sie keine Menschen in der Dispositi-
on, keine Fahrer im Gesamtprozess und 
keine Echtzeit-Überwachung haben, mit 
der sie die hochwertige Ware professio-
nell über einen standardisierten Prozess 
überwachen, um auf Abweichungen rea-
gieren zu können.“ Das klinge pauschal, 
sei aber nach wie vor nicht der unmit-
telbare Standard in der Pharmaindu-
strie. „Da gab es in der Vergangenheit viel 
Wildwuchs“, meint Schleife. 

Unter Pharmaexperten steht GDP auch 
für „Give me more paper“. Der aufwendige 
Überwachungsprozess muss genauestens 
schriftlich dokumentiert werden. Im Zuge 
des initiierten Projekts definierte Transco  
seine eigenen Prozesse. Sämtliche Mitar-
beiter, vom Fahrer bis zum Geschäftsfüh-
rer, wurden qualifiziert und geschult – auf  
Russisch, Weißrussisch und Polnisch. 
Auch auf Deutsch fanden Fortbildungen 
statt. „Aber welcher deutsche Fahrer 
fährt schon nach Osteuropa“, merkt der 
Manager an, der heute von der sicheren 
Kühlkette voll überzeugt ist. 

Transco nimmt sich als Dienstleister 
besonders in die Pflicht. Das Unterneh-
men entwickelte Fahrerhandbücher und 
-merkblätter, ebenfalls mehrsprachig. 
Etwas, „das es bisher so noch nie gab“, 
betont Schleife. Transco hat Telefonnot-
falllisten seiner Kunden und spricht die-
se im Bedarfsfall an. Wen kann ich kun-

denseitig auch am Wochenende aus dem 
Bett klingeln? Welche Werkstatt fahre ich 
in Moskau an, wenn mir bei minus 30 
Grad das Kühlaggregat ausfällt? 

Die richtigen Partner
   Transco fand die richtigen Partner. 
Beispielsweise aus dem Kühlaggregate-
bereich, mit europaweitem Netzwerk, 
Echtzeit-Betreuung, 24 Stunden am Tag. 
Sofort würde heute bemerkt, wenn etwa 
beim Verladen der Laderaum zu warm sei 
oder dem Transporteur andere Fehler im 
Zusammenhang mit der Kühlkette pas-
sierten, erläutert Schleife. Zudem kann 
dem Empfänger im Vorfeld der sensiblen 
Lieferung ein Temperaturreport zuge-
stellt werden. „Auch das erhöht die Sen-
sibilität“, meint der Transco-Geschäfts-
führer. Aus etwaigen Abweichungen und 
Interventionen könnten schließlich alle 
Beteiligten lernen. Zum Beispiel im Rah-
men von Qualitätszirkeln, die regelmäßig 
abgehalten würden. 

Transco unternimmt aber noch ganz 
andere Anstrengungen, um die sichere 
Kühlkette unter allen Umständen zu ge-
währleisten: „Wir sind die Hauptstrecken 
Richtung Osten selber abgefahren, um 
geeignete Werkstätten und Teilhersteller 
ausfindig zu machen“, erzählt Schleife, der 
auch im Moskauer Gesundheitsminis- 
terium und bei Thermoking Moskau sei-
ne Visitenkarte abgab. 

Heute merkt Transco sofort, wenn ein 
Fahrer von der eigentlichen Hauptroute 

abweicht. Big Brother lässt grüßen. „Geht 
aber nicht anders, um dem GDP-Stan-
dard wirklich gerecht zu werden“, findet 
Schleife, der feststellt: „Das haben viele 
Anbieter noch nicht verstanden.“ 

Transco schon. Sie werden dem-
nächst ihren Fuhrpark um weitere acht 
Krone-Kühltrailer aufstocken. Denn auch 
in umgekehrter Richtung ist die sichere 
Kühlkette immer gefragter, stellt Schleife 
fest. Nicht paarig, vielleicht im Verhältnis  
20 zu 80, „aber das wird kommen“, ist er 
überzeugt.

Projekt 
„Sichere Kühlkette“

Das Unternehmen Transco Berlin-Bran-
denburg hat sich in den vergangenen drei 
Jahren mit dem Projekt „Sichere Kühlkette“  
auseinandergesetzt und sich so auf die GDP-
Richtlinie vorbereitet. Die Transporte werden 
heute über ein 24-Stunden-Monitoring ge-
führt, mit den Kühltrailern von Krone wer-
den ausschließlich Pharmaka gefahren. Je-
weilige Praxistests hat Transco in 
Zwischenetappen mit seinen Kunden 
durchgeführt. Vom Großkunden der for-
schenden Pharmaindustrie bis zum klei-
nen Pharmamittelständler wurden (und 
werden noch) gemeinsam Prozesse gete-
stet und bei Bedarf neu justiert. Eine 
Vorgehensweise, die sich aktuell in der 
Phase der erforderlichen Auditierung des 
Dienstleisters durch die einzelnen Phar-
makunden bewährt.    	                     Fo
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Wo Transco Pharm draufsteht, sind hochwertige Pharmaprodukte drin.




